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Katechese-Ausschuss des Pfarrgemeinderats 
 
Hauptaufgabe: Mitarbeit an der Umsetzung des PGR-Be schlusses, einen 
Prozess der geistlichen Erneuerung in unserer Pfarr gemeinde einzuleiten 
 
Schwerpunkte für die Arbeit des Katecheseausschusse s 
 
1. Planung der „Geistlichen Woche“ 
2. Sakramentenkatechese/Schulung und Qualifizierung der Mitarbeiter 
3. Perspektiven für die Zeit nach der „Geistlichen Woche“ 
 
Gedanken für die Vorbereitung der Geistlichen Woche  2011 
 
Zeitraum: 6. – 12. Juni 2011 
 
Grundsätzliche Überlegungen und Zielsetzung gemäß d er bischöflichen 
Perspektiven 2014 
 
• Bewusstsein schaffen, dass es um mehr als nur um Strukturen geht 
• Das Weiterleben des Glaubens in unserem Pastoralverbund sichern  

Wie lebendig ist der Glaube an den Gott Jesu Christi unter uns und im Einzelnen? 
Wie ansteckend wirkt der Glauben auf Menschen, die auf der Suche sind? 

• Neuentdeckung, Vertiefung und Vitalisierung des Glaubens an Gott 
• Kultur des Willkommens 
• Berufung als Zentralkategorie/ Engagement als Berufung/ Berufung als Getaufte 

Der Erzbischof schreibt: Es wird in den nächsten Jahren verstärkt darum gehen, 
die Vielfalt der Berufungen im Volk Gottes zu stärken … (Seite 14, 3. Kapitel) 

• Sich gegenseitig in Glaube und Hoffnung bestärken 
• den Strömungen des Zeitgeists widerstehen 
• den Glauben als kostbaren Schatz entdecken 
• wahrhaftig leben, damit Innen und Außen in Einklang sind  
 
 
Voraussetzung und Ausrichtung 
 
Nur wenn Gott Fundament unserer Gemeinden ist, werden wir unsere Fähigkeiten so 
einsetzen, dass sie Gott nicht in den Schatten stellen.  
 
Denke nichts und tue nichts ohne ein auf Gott bezogenes Ziel. Denn wer ziellos eine 
Reise unternimmt, müht sich umsonst. 
 
Euer Glaube nicht stehe auf Menschenweisheit, sondern auf Gottes Kraft. (1 Kor 2, 
5) 
 
Werbung 
 
• Idee der „Geistlichen Woche“ an alle Gruppen in der Gemeinde weitergeben 
• Frühzeitige Ankündigung 
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• Thematische Predigten/ Hinweise im Jahresverlauf, damit sich der Gedanke der 
geistlichen Erneuerung in der Gemeinde entwickeln kann und die Gemeinde mit 
auf den Weg genommen wird 

 
Praktische Umsetzung, Vorschläge und mögliche Angeb ote während der 
Geistlichen Woche 
 
• Vorträge 
• Glaubensgespräche 
• Bibelkreis/Bibelnachmittage für Kinder und Erwachsene 
• Gebetskreis 
• Spirituelle Kirchenführung für Erwachsene und Kinder 
• Gebetsgarten 
• Erneuerung des Bußsakraments/Fest der Versöhnung 
• Geistliches Konzert 
• Geistliche Kunstausstellung in der Kirche/im Gemeindezentrum 
• Unterschiedlich gestaltete Gottesdienste und Eucharistiefeiern 

(Tageszeitenliturgie, Eucharistische Anbetung, Rosenkranzgebet, 
Familiengottesdienstwerkstatt …)  

• Den Verlorenen nachgehen: Niederschwellige Angebote für Kirchenferne 
 
 
(Sakramenten-)Katechese 
 
• Nach Möglichkeiten und Modellen zur Erwachsenen- und Kinderkatechese 

suchen 
• Anforderungsprofil für die Tauf-, Kommunion- und Firmvorbereitung erarbeiten 
• Mitarbeiter/innen ausbilden und begleiten 
 
 
Perspektiven für die Zeit nach der „Geistlichen Woc he“ 
 
• Sakramentenpastoral, insbesondere Taufpastoral (neben Vorbereitung der 

Kindertaufe auch die Vorbereitung zur Erwachsenen Taufe in den Fokus nehmen) 
• Traditionsfeste wiederbeleben, neu entdecken und zeitgemäß deren religiösen 

Inhalt vermitteln (Patronatsfeste, Gemeindewallfahrt, Herz-Jesu-Fest/Freitag, 
besondere Sonntage im Jahreskreis (Weltmission, Sonntag muss Sonntag 
bleiben, Caritas, Fronleichnam und andere Hochfeste …) 

• Geistliche Begleitung für Mitarbeiter/innen 


